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Handwerk in 
der Pfalz

Deutsches Handwerksblatt

Für vorbildliches Engagement zur
Umweltbildung sowie für Klima-
und Ressourcenschonung hat die
rheinland-pfälzische Umwelt-
ministerin Margit Conrad sechs
Preisträger ausgezeichnet. Der Um-
weltpreis des Landes in der Katego-
rie „Handwerk“ ging an den Initia-
tivkreis „Energieeffizientes Bauen
und Sanieren“ in Germersheim.
Den Initiativkreis „Energieeffizien-
tes Bauen“ haben Gebäudereini-
ger, Planer und Handwerker im
August 2006 gegründet. Der Verein
hat sich zum Ziel gesetzt, über
energiesparendes Bauen und Sa-
nieren zu informieren und aufzu-
zeigen, dass die Ziele der Energie-
sparverordnung auch wirtschaft-
lich interessant sind. 

Umweltpreis für
Initiativkreis 

Mit rund 120 Ausstellern haben die Handwerkskammer der Pfalz und die Bera-
tungsstelle für Formgebung der vier rheinland-pfälzischen Handwerkskammern am
13. und 14. September im Herrenhof in Neustadt-Mußbach zum achten Mal den
„Kunsthandwerker-Markt Mußbach“ durchgeführt. Die professionellen Kunsthand-
werker und Gestalter aus ganz Deutschland und Frankreich präsentierten Arbeiten
aus Holz, Stein, Metall, Edelmetall, Edelstein, Papier, Glas, Leder, Keramik und
Textil. Viele Besucherinnen drängten sich zum Beispiel am Stand von Glas- und
Schmuckgestalterin Fee Strieffler (l.) aus Kaiserslautern (ausführlicher Bericht auf
den Rheinland-Pfalz-Seiten dieser DHB-Ausgabe).                             Foto: Schifferer

Zum achten Mal Kunsthandwerk in Neustadt-Mußbach

EHRUNG FÜR 25 JAHRE MITARBEIT

Für 25 Jahre Betriebstreue hat die
Handwerkskammer folgenden Ar-
beitsjubilaren aus pfälzischen
Handwerksbetrieben die Medaille
in Silber verliehen:

Arnulf Hambel, Betriebstechniker
(Kerzenheim), bei Ernst Albert
Heitz oHG (Grünstadt); Ernst Josef
Kurt Haupt, Kraftfahrzeugmmecha-
nikermeister (Oberhausen-Rhein-
hausen), bei Autohandel Rittersba-

cher GmbH (Germersheim); Chris-
tian Nitschke, Bäcker (Herxheim),
bei Bäckermeister Peter Trauth
(Herxheim); Ulrich Neu, Dachde-
cker + Zimmerer (Thaleischweiler-
Fröschen), Martin Klemm, Dach-
decker + Klempner (Thaleischwei-
ler-Fröschen), Thomas Roth, Dach-
decker + Zimmerer (Thaleischwei-
ler-Fröschen), alle bei Helmut Gott-
schall Zimmerei und Dachdeckerei
GmbH (Thaleischweiler-Fröschen). 

Dank und Anerkennung für 
Lebensleistung im Handwerk
Handwerkskammer der Pfalz ehrt 105 Altmeisterinnen und Altmeister

Bei ihrer traditionellen „Altmeister-
feier“ hat die Handwerkskammer
der Pfalz im Bürgerhaus in Wald-
fischbach-Burgalben 105 Hand-
werksmeisterinnen und Handwerks-
meister, die vor 50 Jahren ihre
Meisterprüfung abgelegt haben,
mit dem „Goldenen Meisterbrief“
ausgezeichnet. 

Teilweise waren die Jubilare von
weit her gekommen, und sie wur-
den durch ein schönes Fest ge-
meinsam mit alten „Mitschülern“
und Kollegen belohnt. Einige Klas-
senverbände trafen sich bereits
frühzeitig, um den Tag gemeinsam
zu verbringen und als Krönung des
Ganzen die Ehrung durch den Prä-
sidenten der Handwerkskammer
Walter Dech in Empfang zu neh-
men. Natürlich wurde in einer Ge-
denkminute auch derjenigen ge-
dacht, die diesen Tag nicht mehr
erleben durften. 

In seiner Rede dankte Walter
Dech den Altmeisterinnen und
Altmeistern für ihre Lebensleis-
tung, die sie im Handwerk erbracht
haben. Er lobte die Aufbauarbeit

der Meisterprüflinge des Jahres
1958. In diesem Jahr hatten in der
Pfalz 788 Meisterschüler die Mei-
sterprüfung abgelegt. Und er wür-
digte die beruflichen Lebenslei-
stungen der Altmeisterinnen und
Altmeister, die mit ihrer Arbeit den
„Grundstein dafür gelegt haben,
dass das Handwerk in seiner wirt-
schaftlichen Bedeutung heute
gleichberechtigt neben der Indust-
rie steht“.

Dech stellte fest, dass es insbe-
sondere die Meister und Betriebs-
inhaber waren, die das Fundament
für den Aufschwung der folgenden
Jahre gelegt und am Wirtschafts-
wunder aktiv mitgewirkt haben.
Und er hob hervor, dass Hand-
werksmeister mit der Bereitstel-
lung von Arbeits- und Ausbil-
dungsplätzen die Voraussetzungen
für Einkommen, Ausbildung und
Beschäftigung geschaffen haben
und dass in keinem anderen Wirt-
schaftsbereich so viele verantwor-
tungsvolle Aufgaben in einer Per-
son konzentriert sind. 

Erinnerungen an das Jahr 1958
kamen sicher bei vielen der Anwe-

Präsident Walter Dech bei seiner Ansprache vor den Altmeisterinnen und Altmeistern. Foto: Schifferer

senden hoch, als Walter Dech Er-
eignisse dieses Jahres, wie die Prä-
sentation der ersten Herz-Lungen-
Maschine in München, die Jung-
fernfahrt des Segelschulschiffes
„Gorch Fock“ und nicht zuletzt das
Inkrafttreten des Gesetzes über die
Gleichberechtigung von Mann
und Frau Revue passieren ließ. 

Der Polsterer- und Dekorateur-
meister Walter Gruber aus Neu-
stadt bedankte sich im Namen sei-
ner Kolleginnen und Kollegen bei
der Handwerkskammer der Pfalz
für die Feierstunde und betonte,
dass die Verleihung der Goldenen
Meisterbriefe das äußere Zeichen
sei, „dass unsere Handwerksorgani-
sation ihre inzwischen gealterten
Meisterinnen und Meister nicht
vergessen hat.“

Manch einer hatte Tränen in den
Augen, als die Solisten der Mainzer
Hofsänger nach der Melodie von
„My way“ von Frank Sinatra zu Eh-
ren der gestandenen Meister san-
gen: „So leb’ dein Leben!“ Zum Ab-
schluss sangen alle dann aus vol-
lem Herzen: „So ein Tag, so wun-
derschön wie heute.“

DIE ALTMEISTERINNEN UND ALTMEISTER 
DES PRÜFUNGSJAHRGANGES 1958

Kraftfahrzeugmechanikermeister
Anton Andruschka (Kaiserslau-
tern), Schreinermeister Peter An-
na (Gersheim), Elektroinstalla-
teurmeister Josef Becker (Kurt-
scheid), Polsterer- und Dekora-
teurmeister Lothar Becker (Krot-
telbach), Karosseriebauermeister
Hermann Bendiks (Bruchköbel),
Schreinermeister Konrad Bieg
(Niederwürzbach), Maurermeis-
ter Walter Böhn (Ludwigshafen),
Schreinermeister Heinz Böll
(Obrigheim), Gas- und Wasserin-
stallateurmeister Arno Brand (Pir-
masens), Wagnermeister Helmut
Brand (Grünstadt), Friseurmeister
Walter Brandenburger (Germers-
heim), Schlossermeister Stefan
Braun (Burrweiler), Karosserie-
bauermeister Karl Brokmeier
(Horn-Bad Meinberg), Bäcker-
meister Edgar Brutsch (Klingen-
münster), Malermeister Klaus
Chor (Ludwigshafen), Schreiner-
meister Rudi Conradt (Simmer-
tal), Bäckermeister Friedrich
Damm (Germersheim), Maler-
meister Karlheinz Dech (Eisen-
berg), Elektroinstallateurmeister
Alois Dumser (Ottersheim),
Schuhmachermeister Heinz Dury
(Landau), Schreinermeister Adolf
Eberlin (Oberotterbach), Schlos-
sermeister Hans Ehrhardt (Gos-
sersweiler-Stein), Malermeister
Kurt Eichhorn (Neustadt), Schrei-
nermeister Willi Euler (Weisen-
heim/Sand), Wagnermeister Otto
Fischer (Kirchheimbolanden),
Müllermeister Alois Frank (Bruch-
mühlbach-Miesau), Karosserie-
bauermeister Hans Geiger (Sin-
delfingen), Weinküfermeister
Heinrich Gies (Bad Dürkheim),
Elektroinstallateurmeister Fritz
Gilcher (Kusel), Metzgermeister
Otto Göck (Gleiszellen-Gleishor-
bach), Zimmerermeister Peter
Götz (Wernersberg), Bäckermeis-
ter Josef Gottstein (Ludwigsha-
fen), Karosseriebauermeister
Reinhold Greschner (Sindelfin-
gen), Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauermeister Helmut Gri-
skiewitz (Römerberg), Polsterer-
und Dekorateurmeister Walter
Gruber (Neustadt), Kraftfahrzeug-
elektrikermeister Albert Gutting
(Maikammer), Gas- und Wasserin-
stallateurmeister Eugen Happers-
berger (Hettenleidelheim),
Drechslermeister Werner Have-
kost (Rhodt), Schreinermeister
Karl Hebel (Rothselberg), Maurer-
meister Alfons Helfrich (Leimen),
Kraftfahrzeugmechanikermeister
Wilhelm Henzel (Weisenheim am
Berg), Elektroinstallateurmeister
Hans Klaus Hofer (Neuhofen),
Wagnermeister Hermann Hof-
mann (Mainleus), Straßenbauer-
meister Norbert Hollfelder (Fran-
kenthal), Friseurmeisterin Mari-
anne Horix (Weingarten), Gas-
und Wasserinstallateurmeister
Karl Ernst Horländer (Waldsee),
Schreinermeister Manfred Hufna-
gel (Harthausen), Elektroinstalla-
teurmeister Edgar Imschweiler
(Hohenöllen), Bäckermeister
Hans Jahn (Thaleischweiler-Frö-
schen), Uhrmachermeister Joa-
chim Jantz (Katzweiler), Maurer-
meister Walter Jeblick (Enken-

bach-Alsenborn), Schreinermeis-
ter Pirmin Kaiser (Hettenleidel-
heim), Elektroinstallateurmeister
Kurt Kehry (Lambrecht), Schmie-
demeister Gerhard Kettlitz (Lud-
wigshafen), Fleischermeister Karl
Kief fer (Steinfeld), Schreiner-
meister Alfons Kissler (Hettenlei-
delheim), Karosseriebauermeister
Horst Kleiner (Stuttgart), Friseur-
meister Karl König (Waldfisch-
bach-Burgalben), Malermeister
Alfred Korrell (Marnheim),
Elektroinstallateurmeister Hans-
Peter Kratz (Zweibrücken), Wag-
nermeister Erwin Kraus (Esch-
bach), Kraftfahrzeugmechaniker-
meister Herbert Krauss (Sippers-
feld), Bäckermeister Helmut
Krebs (Glan-Münchweiler), Mül-
lermeister Knut Kügler (Birkwei-
ler), Elektroinstallateurmeister
Pius Kunz (Ludwigshafen),
Schmiedemeister Johannes Lahr
(Biedesheim), Gas- und Wasserin-
stallateurmeister Herbert Lingen-
felder (Rhodt), Fleischermeister
Johann Meisl (Mutterstadt), Flei-
schermeister Adolf Neumaier
(Neustadt), Maschinenbauer-
meister Günter Nick (Neuhofen),
Stuckateurmeister Rudolf Radtke
(Stelzenberg), Malermeister
Heinz Rocker (Neustadt), Maschi-
nenbauermeister Eduard Rohr
(Venningen), Schlossermeister
Heinz Rothe (Landau), Schreiner-
meister Alfred Rothfuchs (Hüff-
ler), Schreinermeister Kurt Schä-
fer (Schwegenheim), Friseurmeis-
ter Erwin Schall (Römerberg),
Malermeister Ludwig Schmitt
(Kaiserslautern), Maurermeister
Heinz Schneckmann (Velber t),
Bäckermeister Willi Schneider
(Schwegenheim), Karosseriebau-
ermeister Herbert Schopf (Frank-
fur t), Bäckermeister Heinz
Schreieck (Annweiler), Elektroin-
stallateurmeister Heinz Schu-
ber th (Zweibrücken), Friseur-
meister Helmut Schuler (Lingen-
feld), Schreinermeister Wolfram
Schulz (Orscholz), Bäckermeister
Otmar Schwab (Leimersheim),
Karosseriebauermeister Karl-
Heinz Siever (Vellmar), Karosse-
riebauermeister Erwin Spiegel
(Bergheim), Malermeister Nor-
bert Sprenger (Trippstadt), Uhr-
machermeister Werner Steiner
(Herxheim), Mechanikermeister
Heinz Steinhäuser (Kaiserslau-
tern), Zimmerermeister Josef
Stermann (Neustadt), Steinbild-
hauermeister Hans Günter Thiele
(Ludwigshafen), Schreinermeister
Egon Thimm (Enkenbach-Alsen-
born), Schmiedemeister Franz
Thum (Niedermohr), Kürschner-
meister Hanns-Jörn Thust (Bad
Bergzabern), Schreinermeister
Ludwig Vetterhöffer (Steinfeld),
Karosseriebauermeister Georg Voll
(Würzburg), Kraftfahrzeugmechani-
kermeister Johann Gerd Wedig
(Frankenthal), Bäckermeister Wal-
ter Wendel (Ludwigshafen), Schrei-
nermeister Karl Winter (Minfeld),
Schreinermeister Rudi Wisser (Bil-
ligheim-Ingenheim), Schreinermeis-
ter Edwin Zerf (Dudenhofen), Metz-
germeister Karl Ziegle (Hütschen-
hausen), Uhrmachermeister Heinz
Zill (Eisenberg).

Im September feierte ein Zweibrü-
cker Traditions-Unternehmen
sein 80-jähriges Bestehen. Der
von Artur Munk am 15. Mai 1928
gegründete Familienbetrieb be-
steht heute bereits in der zweiten
Generation. Nach Artur Munk lei-
tete seine Frau Lina ab 1975 das
Unternehmen, bevor sie es 1987
an ihren Sohn Gerhard übergab.
Seit 2002 heißt zwar die Inhabe-
rin Ria Munk, aber ihr Mann Ger-
hard arbeitet weiterhin im Betrieb
mit. 

Der Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer der Pfalz, Ralf
Hellrich, überbrachte zum Jubi-
läum die Glückwünsche der Kam-
mer und überreichte Gerhard
Munk außerdem die Silberne Eh-
rennadel der Handwerkskammer
der Pfalz.  

80 Jahre  
Friseur Munk                                             

Die Investitions- und Strukturbank
Rheinland-Pfalz prämiert seit 1998
erfolgreiche Produkt- oder Verfah-
rensentwicklungen rheinland-pfäl-
zischer Unternehmen. Auch in
diesem Jahr wird die ISB gemein-
sam mit dem Ministerium für
Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau entsprechen-
de Projekte prämieren. Bewerben
können sich Unternehmen aus
Rheinland-Pfalz, die nicht mehr
als 50 Mitarbeiter beschäftigen.
Weitere Voraussetzungen sind,
dass die vorgeschlagenen Produkt-
und Verfahrensentwicklungen in-
novativ sind und ihre Entwicklung
bereits abgeschlossen ist. Auch darf
die erstmalige Markteinführung
des Produktes oder die erste kom-
merzielle Anwendung des neuen
Verfahrens zum Zeitpunkt der An-
tragstellung nicht länger als zwölf
Monate zurückliegen. 

Die Antragsfrist wurde verlän-
gert bis zum 30. September, die
Auszeichnung der erfolgreichsten
Entwicklungen wird am 30. Okto-
ber Wirtschaftsminister Hendrik
Hering vornehmen. Die Antrags-
unterlagen können auf der Inter-
net-Seite der ISB abgerufen wer-
den. Bei der Antragstellung ist die
Handwerkskammer der Pfalz (Tel.:
0631/ 36 77-0) behilflich.

www.isb.rlp.de 

„Success“ 2008:
Frist verlängert
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WEITERBILDUNG

Kursort Kaiserslautern
Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum, 
Im Stadtwald 15, 
Information und Anmeldung unter 
Tel.: 0631/ 36 77-163 
(Regina Gilcher)

PowerPoint Grund- und Aufbaukurs
Datum: 25. und 26.9.
Tag: Donnerstag und Freitag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Organisieren Sie sich mit Outlook
Datum: 30.9.
Tag: Dienstag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Excel-Grundkurs - Teilzeit
Datum: 20.10. bis 5.11.2008
Tag: montags und mittwochs
Uhrzeit: 18 bis 21.15 Uhr

SPS-Speicherprogrammierbare
Steuerungen - Grundkurs
Datum: 20.10. bis 24.10.
Tag: Montag bis Freitag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Von der grauen Maus zur Löwin -
Autorität ausstrahlen und weibli-
che Potenziale nutzen
Datum: 17.10.
Tag: Freitag
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

Grundlagen der Finanzbuchhaltung
Datum: 20.10. bis 19.11.
Tag: montags und mittwochs
Uhrzeit: 18 bis 21.15 Uhr

Büroorganisation und Schreibtisch-
management
Datum: 23.10.
Tag: Donnerstag
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

Kursort Landau
Berufsbildungszentrum,
Im Grein 21,
Information und Anmeldung unter
Tel.: 06341/ 96 64 23
(Alexandra Pfanger)

Praktische Baulohn- und 
Gehaltsabrechnung am PC
Datum: 1.10. bis 17.11. 
Tag: Mittwoch
Uhrzeit: 18 bis 21.15 Uhr

SCHWEISSKURSE

Die Schweißkursstätte des DVS 
im Berufsbildungs- und Technolo-
giezentrum der Handwerkskammer
der Pfalz in Ludwigshafen führt
Schweißkurse sowie Schweißerprü-
fungen durch. 
Beginn: laufend

www.hwk-pfalz.de

Die sechs „Oskar des Handwerks“-Preisträger 2008 nach ihrer Auszeichnung. Foto: Schifferer

Lernbereitschaft, Fleiß und 
Pflichtbewusstsein bewiesen
Lehrabschlussfeier der Kreishandwerkschaften Vorderpfalz und Deutsche Weinstraße

741 junge Männer und Frauen aus
den Bereichen der Kreishandwer-
kerschaft Vorderpfalz und Deutsche
Weinstraße haben bei der gemein-
samen Abschlussfeier der Kreis-
handwerkerschaften Vorderpfalz
und Deutsche Weinstraße ihre Ge-
sellenbriefe und Zeugnisse erhal-
ten.    

Kreishandwerksmeister Hans Zieg-
le begrüßte auch im Namen seines
Kollegen Horst Konrad zahlreiche
Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft. Er würdigte die Leistungen
der jungenen Gesellinnen und Ge-
sellen mit dem Hinweis darauf,
dass das Sprichwort „Lehrjahre
sind keine Herrenjahre“ ausge-
dient habe. Die Lehrlinge von heu-
te seien Mitarbeiter im Auszubil-
denden-Status, von denen nicht
mehr Demut und Gehorsam wie
früher, sondern Lernbereitschaft,
Fleiß und Pflichtbewusstsein er-
wartet würden. Diese Eigenschaf-
ten hätten die frisch gebackenen
Gesellen eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. Eine kontinuierliche
Anpassung an den stetigen Wandel
der Berufswelt sei notwendig, be-
tonte Ziegle.

Werner Schröter, Landrat des
Rhein-Pfalz-Kreises, gratulierte zur
bestandenen Prüfung. Auch Schrö-
ter riet den jungen Männern und
Frauen, sich stetig fortzubilden.
Von 921 Prüflingen hatten 741 die

Gesellenprüfung bestanden. Damit
liegt die Quote von rund 80,5 Pro-
zent leicht über der des Vorjahrs . 

Nach der Ehrung der Prüfungs-
besten war die Auszeichnung mit
dem „Osk   ar des Handwerks“ ein
Höhepunkt der Veranstaltung.
Ausgezeichnet wurden die besten
Gesellen, die ihre Prüfung mit der
Traumnote 1,0 abgeschlossen hat-
ten. Den „Oskar“ erhielten Marc
Franosch (Steinfeld), Marcel Hetzer
(Schmiedefeld), Stefan Kohl (Haß-
loch), Florian Nitschke (Lampert-
heim), Stefan Schweizer (Bad Dürk-
heim) und Manuela Tilg (Mann-
heim).

Als Prüfungsbeste aus dem Be-
reich der Kreishandwerkerschaft
Vorderpfalz wurden ausgezeichnet:
Anke Nadler (Mannheim), Manue-
la Tilg (Mannheim), Sebastian An-
dres (Lambsheim), Jan-Philipp Bei-
ner (Hersheim), Alexander Berndt
(Bobenheim-Roxheim), Kevin
Däuber (Speyer), Evgeny Vugalter
(Ludwigshafen), Daniel Galante
(Frankenthal), Simon Groß (Gun-
tersblum), Karl Haag (Elmstein),
Markus Hahn (Frankenthal), Mar-
kus Haußmann (Ludwigshafen),
Marcel Hetzer (Schmiedefeld), Ni-
co Kindler (Knöringen), Thorsten
Klimm (Ludwigshafen), Christian
Knerr (Schifferstadt), Stefan Kohl
(Haßloch), Rudolf Kuti (Mann-
heim), Simone Lucieri (Eisenberg),
Florian Nitschke (Lampertheim),

Dominik Oberle (Oberhausen-
Rheinhausen), Christian Schwarz
(Ketsch), Christian Seith (Detten-
heim), Jens Tiesler (Speyer), Mar-
kus Tretter (Dettenheim), Frederik
Weick (Neustadt), David Zunker
(Freisbach). Als Prüfungsbeste aus
dem Bereich der Kreishandwerker-
schaft Deutsche Weinstraße wur-
den ausgezeichnet:   Florian Blick-
ling (Neustadt), Marc Franosch
(Steinfeld), Ralf Gerlach (Maikam-
mer), Axel Jochen Heilmann (Bis-
sersheim), Kai Hoffmann (Kerzen-
heim), Olaf Kafitz (Hochspeyer),
Rudolf Keller (Neidenfels), Michael
Kramer (Haßloch), Denise Kronen
(Elmstein), Markus Mirschberger
(Kerzenheim), Jasmin Brigitte
Montillon (Haßloch), Armand
Müller (Ruppertsberg), Nico Netzer
(Mannheim), Stefan Schweizer
(Bad Dürkheim), Jasmin Unckrich
(Göllheim), Michael Warzecha
(Gerolsheim), Christian Weiland
(Bad Bergzabern), Tanja Weyl
(Neustadt).

Die Auftritte der Show- und Jazz-
tanzgruppen „Jazzits“ und „Silver
Jewels“ sorgten bei den Besuchern
für Begeisterung. Auch die Kabaret-
tistinnen Dorothea Anzinger und
Martina Wick-Laudahn, die unter
dem Namen „Lästerschwestern“
auftraten, kamen mit ihrem Im-
provisationstheater gut an. Die
Sängerin Daniela Rössler rundete
die Darbietungen ab.

Das Dienstleistungszentrum Hand-
werk in Ludwigshafen hat seit Anfang
September sieben neue Aufträge von
Arbeitsgemeinschaften (Argen) für
Jugendfördermaßnahmen erhalten.

Über den Hauptsitz in Ludwigsha-
fen läuft der Auftrag der Gesell-
schaft für Arbeitsmarktintegration
Vorderpfalz-Ludwigshafen (GfA)
für die Städte Ludwigshafen, Fran-
kenthal und Speyer sowie den
Rhein-Pfalz-Kreis. Hierbei handelt
es sich um die vierte Auflage. In der
Westpfalz laufen über die Dienstlei-
stungszentrums-Außenstelle in Kai-
serslautern Aufträge aus dem Don-
nersbergkreis, dem Landkreis Kusel,
dem Landkreis Südwestpfalz und

der Stadt Kaiserslautern. Die
Dienstleistungszentrums-Außen-
stelle in Neustadt ist für die Arbeits-
gemeinschaften Deutsche Wein-
straße und Germersheim tätig. Erst-
mals erfolgte eine Auftragserteilung
in Germersheim für die Südpfalz.
Alle Aufträge laufen bis zum 30.
November 2009 und sind anteilig
aus Mitteln der jeweiligen Arbeits-
gemeinschaften, des Landes Rhein-
land-Pfalz und des Europäischen
Sozialfonds (ESF) finanziert. Zur er-
forderlichen Verstärkung des Mitar-
beiterteams wurden ein Lehrer und
fünf Diplom-Sozialpädagogen neu
eingestellt. Das Gesamtvolumen
der sieben Aufträge beträgt 1,5
Millionen Euro.

Rekordvolumen beim Dienstleistungszentrum Handwerk

Sieben Aufträge zur
Jugendförderung

Das von der Bundesregierung auf-
gelegte Förderprogramm für Lang-
zeitarbeitslose ermöglicht einen
Lohnkostenzuschuss bis zu 75 Pro-
zent für Betriebe, die Personen aus
dieser Bewerbergruppe einstellen.

Das Dienstleistungszentrum Hand-
werk in Ludwigshafen hat hierzu
ab 1. September 2008 in Koopera-
tion mit der Gesellschaft für Ar-
beitsmarktintegration Vorderpfalz-
Ludwigshafen (GfA) in Ludwigs-
hafen eine Vermittlungsaktion 
gestartet. Bewerber werden im
Dienstleistungszentrum Handwerk
getestet und Langzeitarbeitslose,

die  motiviert und geeignet er-
scheinen, werden interessierten
Betrieben für ein kostenloses Prak-
tikum vorgestellt. Kommt ein Ar-
beitsverhältnis zustande, werden
Betrieb und Mitarbeiter bei Bedarf
sechs Monate vom Dienstleis-
tungszentrum Handwerk als Prob-
lemlöser begleitet. Am 1. Oktober
2008 beginnt die gleiche Aktion in
der Stadt Kaiserslautern.

Nähere Informationen erhalten
interessierte Betriebe für Ludwigs-
hafen und die Vorderpfalz unter
Tel.: 0621/ 59 11 452, für Kaisers-
lautern und die Westpfalz unter
Tel.: 0631/ 4155 97-13.

Informationen beim Dienstleistungszentrum Handwerk

Vermittlungsaktion 
für Langzeitarbeitslose

Beauty“, „Glamour-Chic“, „Geo-
metric Design“, klassische Ästhetik
und einmal mehr der Rockstyle.
Bei den Damentrends spielen star-
ke Pony-Optiken eine große Rolle,
bei den Männern sind es die mar-
kanten Schnittprofile. Im Bereich

Mit einem hochwertigen Workshop-
und Informationsprogramm hat der
Fachverband des pfälzischen Fri-
seurhandwerks im Kulturzentrum
„Kammgarn“ in Kaiserslautern die
aktuelle Frisurenmode des Zentral-
verbandes des Deutschen Friseur-
handwerks vorgestellt.

Alle Akteure der diesjährigen
Herbst-/Winterveranstaltung ka-
men aus pfälzischen Friseursalons
und sind Mitglieder des pfälzi-
schen Fachverbandes. Die Schnitt-
techniken im Damenfach wurden
von Nicole Andrzejewski-Bohnert
und Peter van Raum, beide Mitar-
beiter von Kejo-Typstyle in  Hel-
tersberg, präsentiert. Im Herren-
fach zeigte Gilbert Schütz aus Kai-
serslautern seinen Kolleginnen
und Kollegen die richtigen Schnitt-
techniken für die neuesten Mode-
trends. In der Kosmetik stellte 
die Kosmetikbeauftrage des pfälzi-
schen Friseurverbandes Silvia Pfän-
der zusammen mit ihrem bewähr-
ten Team die neuesten Make-up-
Trends vor. 

Durch das Programm führte die
Gesamtfachbeiratsleiterin des pfäl-
zischen Friseurverbandes, Kerstin
Jochum. Sie hatte acht Auszubil-
dende aus dem Kreativ-Kreis des
Landesverbandes mitgebracht, die
auf der Bühne an ihren Übungs-
köpfen zeigten, was sie in der Wett-
bewerbsakademie des pfälzischen
Friseurverbandes, die im Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum
der Handwerkskammer der Pfalz in
Kaiserslautern angesiedelt ist, ge-
lernt haben.

Farben wird weiter auf Knalleffekte
verzichtet: Blond-, Rot- und Braun-
töne bleiben gedeckt, bestechen
dafür durch Farbtiefe, Glanz und
modische Akzente. Vorbilder für
die neuen Trends finden sich in der
Modelszene. Beim Make-up spielen

Im Damenfach prägt Vielfalt die
Frisurenmode für Herbst und Win-
ter 2008/2009. Vier Damenlooks
haben die Modespezialisten des
Zentralverbandes zusammenge-
stellt. Zu den wichtigsten Themen
und Motiven gehören „Natural

Schnitttechniken für die neuesten Modetrends
Fachverband des pfälzischen Friseurhandwerks präsentierte die Frisurenmode des Zentralverbandes für Herbst und Winter

Nicole Andrzejewsi-Bohnert und Peter van Raum von Kejo-Typstyling bei der Vorführung von Schnitttechniken im Damenfach. Foto: Schifferer

die kühlen Farben des Winters eine
wichtige Rolle. 

Im Rahmen der Veranstaltung
präsentierte die Schmuckgestalte-
rin Gepa Lorenz aus Waldfisch-
bach-Burgalben einige ihrer neues-
ten Schmuckkreationen. 

BETRIEBSWIRT (HWK)

Im Berufsbildungs- und Technolo-
giezentrum der Handwerkskam-
mer der Pfalz in Kaiserslautern be-
ginnt am 10. Oktober ein neuer
Sprinter-Studiengang zum/zur „Be-
triebswirt/-in (HWK)“. Der Auf-
stiegsfortbildung liegt ein bundes-
weit einheitlicher Rahmenlehrplan
zugrunde. Sie umfasst 500 Unter-
richtsstunden und gliedert sich in
vier Seminarstufen. Der Unterricht
findet wöchentlich freitags von
13.30 Uhr bis 21 Uhr und samstags
von 9 bis 17 Uhr statt. Die Ge-
samtausbildung verkürzt sich
durch den wöchentlichen Unter-
richt auf sieben Monate. Die be-
triebs- und teilnehmerfreund-
lichen Unterrichtszeiten ermög-
lichen eine reibungslose Einbin-
dung in den betrieblichen Ablauf. 

Die Fortbildung endet mit der
anerkannten Abschlussprüfung
zum/zur „Betriebswirt/-in (HWK)“.
Nähere Auskünfte erhalten Interes-
senten unter Tel.: 0631/ 36 77-163
(Regina Gilcher).
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